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Sommerferien-
(s)pass
für Senioren

Für ScZndkinder, die m de« Ferien m der
5zadf Weihen, besteZzi em reic/ies HngeZzoZ

an A/ciiviiäZe«. Heitere Basier aber, denen

/a emp/oZzZen wird, nicZii Zn der PZaapZsai.s'on

Ferien zn macZzen, soZZien Fier nic/d äFn-
ZicFe MögZicZrkeiZen Fabe«? FZnen eigentZi-
cFe« Ferienpass gibi es /iir sie zwar (nocF)
nicFf, aber dZe Pro SenecZnZe am La/ZgässZi
Zn BaseZ weiss «m den vieZ/acFen IFwnscF,
ancF Zn der FcFnZ/erZenzeZZ Fei'ZcFfZgnngen
nnd FZZFrnngen darcF/ZZFren zn können.

Kostbarkeiten aus dem Antikenmuseum
Deshalb organisierte die initiative Leiterin

des Kurswesens (wissen Sie übrigens, dass

Pro Senectute Basel 1977 571 regelmässige
Kursteilnehmer in über 40 Kursen einge-
schrieben hatte?) von Juli bis Anfang August
an fünf Donnerstagmorgen einen Vormit-
tagskurs im Antikenmuseum am St.-Alban-
Graben. Dreissig interessierte jüngere und
ältere AHV-Bezüger strömten so jede
Woche einmal in dieses Museum, wo ihnen
Dr. Gérard Seiterle einzelne Perlen aus dem
reichen Angebot ein wenig näherbringen
wollte. Sein Wunsch ist es, allen — Jungen
und Aelteren — die Schwellenangst vor
Museen zu nehmen und sie im Antiken-
museum, das so viel didaktischen Raum wie
sonst kaum ein Museum in der Schweiz zur
Verfügung hat, grosszügig zu empfangen.

Ausgrabungslager für Senioren?
Als wir im August zum letzten «Antikenmor-
gen» stiessen (der Kurs kostet pro Vormittag
ganze Fr. 2.50), zeigte Dr. Seiterle gerade
farbige Dias von seinen Ausgrabungen in
Ephesus und vor allem über das Herausholen
eines veritablen Steinlöwen aus den Trüm-
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/4w/merFram ver/oZgen die ZwFö'rer — imier iFne« aacF ei« BwZ>, der mi? seiner Grossmwiier ge-
komme« ist — die AMs/iiFrw«gen von Z)r. Gérard Seiier/e.



Fföc/»Ve Spanttt/rtg Fei a//e«; lF/>d rfie Form
«acF JF««.ycF etoieFe«? Fferr Fftto Stieger
/re«r sicF «Fer jeine èefagfen ScFü/en'nne«.

Foto Ff. F. F/aM-yer

mern. Die Zuhörer waren so begeistert, dass

eine Teilnehmerin anregte, ob es nicht ein

Ausgrabungslager für Senioren aus der gan-
zen Schweiz geben könnte. Für die Türkei
musste dies der Kursleiter verneinen und
vor Hitze und harter Arbeit warnen. —
Vielleicht liesse sich aber in der Schweiz
einmal ein solches Lager für rüstige Senio-

ren organisieren?

Spätrömische Grabmalkunst
Dr. Seiterle zeigte nun die Einzelheiten
eines reichen römischen Erwachsenen-Sar-
kophags aus dem Jahr 180 n.Chr., dessen
feine Steinhauerkunst die schreckliche Ge-
schichte von Jason und Medea darstellt, die
ihrer Nebenbuhlerin durch Kinder ein ver-
giftetes Kleid überreichen lässt. Als diese es

anzieht, geht sie in Flammen auf — Medea
aber entflieht im Schlangenwagen. Gebannt
liessen sich die Senioren diese Sage erzählen
und dachten vielleicht, dass vieles darin un-
erhört modern und heutig wirke.

Selber aktiv etwas formen können
Angeregt plaudernd wanderten diejenigen
Kursteilnehmer, die noch mit eigenem Wir-
ken näher an die Kultur kommen wollten,
ins Hinterhaus hinüber, wo Werkräume zum
Dreckein und Schaffen einluden. Herr Hans
Stieger, der neben seiner eigentlichen Re-
staurationsarbeit mittwochs und samstags
mit Kindern töpfert und malt, liess die Teil-
nehmer an eine elektrische Töpferscheibe
sitzen, wo sie das, was so spielerisch einfach
aussieht, mit grossem Eifer zu verwirklichen
versuchten. Es braucht alle Kraft von etwas
älteren Händen, um den Ton zu zentrieren
und eine einfache Form aufzubauen. Und
niemand dachte daran, über diese ersten
Versuche der andern zu lächeln, sondern
alle schauten konzentriert zu.

Ich glaube, dass Frau Elisabeth Schön-

mann, die Kursleiterin von Pro Senectute,
mit den Leuten vom Antikenmuseum zu-
sammen bald einen gerissenen Töpferkurs
auf die Beine stellen wird, wo dann unter-
nehmungslustige Senioren ihr Glück beim
Formen von schönen Gegenständen versu-
chen werden.

M
WStzmcebel w

Hannes Hindermann & Co.
Reinhardstr. 11-15 8008 Zürich Tel. 01/34 25 23

hindermann Adresse:.

Der seit langem
erwartete
Ohrenfauteuil für
Leute in vorgerück-
tem Alter

casala*
Fordern Sie Prospekte an bei der Generalvertretung
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